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Reflexion – erkennen, bewerten, verändern 

Reflexion 

► ist ein MUSS nicht nur am Ende der Abschlussphase 

► ist vergangenheits- und zukunftsbezogen 

► hilft bei der Weichenstellung nach Meilensteinen in der Umsetzungsphase 

► ist ein prüfendes und vergleichendes Nachdenken jedes einzelnen Teammitglieds 

► findet in der Gruppe statt 

► braucht einen Moderator 

Die Nutzung von Reflexionsmethoden helfen im Reflexionsprozess. 

Veränderungswege, Empfehlungen für die weitere Projektarbeit werden im Anschluss 

vom Team  erarbeitet und festgehalten. 
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Kofferreflexion  

Die Schüler schreiben zu vorgegebenen Projektpunkten (z.B. Kick-off, Angebotserstellung, 

Zusammenarbeit im Team, Modellbau, Versuchsreihen, Protokollieren, Präsentation, 

Zusammenarbeit mit dem Auftraggeber, usw.) auf Kärtchen einzelne Stichpunkte.  

Anschließend legt jeder seine Karten ab mit einer kurzen Begründung, und zwar: 

In einen Koffer – das nehme ich mit 

In einen Mülleimer/Papierkorb – das lasse ich hier, das brauche ich nicht, das war nichts 

In Büroablagekorb – damit kann ich gerade nichts anfangen, aber vielleicht brauche ich          

es später noch 
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Wetterbericht (1) 

 
Abschnitte der Projektarbeit/Teamarbeit werden auf einer Moderationswand 

untereinander geschrieben. Jeder Schüler setzt daneben ein Wettersymbol, dessen 

Bedeutung vorher geklärt wurde (s.u.), und erläutert seine Bewertung. 

 

Sonne – das hat mir sehr gut gefallen, das lief super, da war ich/das Team Spitze 

 

heiter bis wolkig – das lief ganz gut, das hat meistens Spaß gemacht, manchmal etwas 

anstrengend, aber machbar 

 

wolkig – das war nicht immer leicht, das war nicht sofort lösbar, dafür haben wir uns mehr 

anstrengen müssen, teils/teils 
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Wetterbericht (2) 

 

Nebel – da war ich unsicher, da wusste ich oft nicht, was ich tun soll, da fehlte mir der 

Zugang 

 

Regen – das lief nicht so gut, da habe ich mich nicht wohl gefühlt, das war anstrengend, 

das war schwer 

 

Gewitter – da lief etwas schief, da gab es Probleme, das hat unsere Arbeit bedroht, das 

war ein Störfaktor 

 

Schneefall – da ging gar nichts mehr, das hat unsere Aktivität unterbrochen, das hat uns 

gelähmt 
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Ampel-Reflexion  

Jeder Teilnehmer erhält eine grüne, eine gelbe und eine rote Karte 

Der Moderator bereitet zu einzelnen Arbeitsschritten im Projekt Fragen vor.  

Zu jeder formulierten Frage geben die Teilnehmer mit ihrer Karte eine Bewertung ab. 

 

Beispiel:  

Ist es dir leichtgefallen, bei eurer Umfrage die Menschen  zu einer Teilnahme zu 

überreden? 

Grüne Karte = problemlos 

Gelbe Karte =  es ging so 

Rote Karte = das ist mir richtig schwergefallen 
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Reflexion – Gefühlsdiagramm 

► Einzelne Arbeitsschritte benennen 

► Diese in einem Koordinatensystem auf der 

X-Achse nebeneinander anordnen  

► Die Y-Achse mit Zufriedenheitsgraden von 

1 -10 (1 = wenig zufrieden, 10 = sehr 

zufrieden) einteilen 

► Jeder Teilnehmer setzt mit einem Stift oder 

einem Klebepunkt zu jedem Punkt eine 

Markierung in Höhe des jeweiligen 

Zufriedenheitsgrades 

► Die Gefühlsdiagramme aufhängen und in 

der Gruppe besprechen 
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Zahlen-/Stimmungspfeil 

► Kleben Sie mit einem Kreppband auf dem Fußboden einen Zahlenstrahl mit den 

Zahlen von 0 bis 10. Die Zahlen stehen aufsteigend von „ganz schlecht“ bis „bestens“. 

Alternativ können Sie auch mit  (--) (-) (-/+) (+) (++) arbeiten. 

► Bereiten Sie Fragen zu einzelnen Arbeitsschritten vor.  

► Stellen Sie die erste Frage – die Teilnehmer stellen sich zu der Zahl oder dem Zeichen 

auf dem Stimmungspfeil, der ihrer Stimmung/Einschätzung dazu entspricht. 

► Weitere Fragen folgen mit neuem Aufstellen. 
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5-Finger-Reflexion 

• Der Moderator gibt eine Fragestellung vor. 

• Jeder Teilnehmer erhält ein Blatt mit einer 

vorgezeichneten Hand.  

• In jeden Finger/Daumen wird von ihm eine 

Rückmeldung zu der Frage geschrieben. 

 

Jeder Finger hat dabei eine besondere 

Bedeutung, zum Beispiel: 

Daumen:  Das war super 

Zeigefinger:  Darauf will ich hinweisen 

Mittelfinger: Das war gar nichts 

Ringfinger:  Das lag mir am Herzen 

Kleiner Finger:  Das kam mir zu kurz 
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Reflexion – Weg zur Veränderung 

Die Anwendung einer Reflexionsmethode ist nur ein Teil des Reflexionsprozesses. 

WICHTIG:  

Im Gegensatz zum reinen Feedback müssen im Anschluss die Rückmeldungen 

besprochen werden! 

Besprechen Sie mit den Teilnehmenden  Veränderungswege, Empfehlungen für die 

weitere oder für eine neue Projektarbeit. 
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Etwas Kurz-Gesagtes kann die Frucht und Ernte von 

vielem Lang-Gedachten sein. 

 

(Friedrich Nietzsche) 


